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SSP 2009 – 9.2.2009 

Sprachförderung im Rahmen thematischer  
Spiel- und Lernumgebungen 

Informationen, Erfahrungen und methodisch-didaktische  
Hinweise aus dem Schulentwicklungsprojekt Grundstufe 

Kanton Zürich 
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Kindergartenstufe Primarstufe Sekundarstufe I 

Struktur des Bildungssystems – Beispiel Kanton Zürich 

Grundstufe 
Basisstufe 3  

Basisstufe bzw. 
Basisstufe 4 
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Projekt 4bis8 der EDK-Ost und Partnerkantone 

Teilnahme mit Schulversuchen am Projekt der EDK-Ost «4bis8» 

Beteiligung am Projekt der EDK-Ost ohne Schulversuche 

3 Hauptzielsetzungen der laufenden Schulversuche  

Pädagogische 
Ziele 

Organisatorische  
Ziele 

Personelle 
Ziele 
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„Mehr/anders als die Summe seiner Teile“ 

Basisstufe 1. Klasse 2. Klasse 1. Kindergarten 2. Kindergarten + + + 

Basisstufe 1. Klasse 

1. Kindergarten 

2. Klasse 

2. Kindergarten 

Gemeinsames 
Lernen 

Individuelles 
Lernen 

Lernen in  
Gruppen 

Atelier 

Kurs 

Arbeit an einem 
Thema 

Training 

Freiarbeit 
Freie Tätigkeit 

Spiel 

Thematische 
Spiel- und Lernumgebung 

3 Sozialformen – 6 Unterrichtsbausteine 
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Individuelles 
Lernen 

Gemeinsames 
Lernen 

Lernen in  
Gruppen 

heterogen 

homogen 
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Individuelles 
Lernen 

Gemeinsames 
Lernen 

Lernen in  
Gruppen 

Heterogene Gruppe 

Indirekte  
Steuerung 

Direkte Steuerung Gleiche Ziele/Inhalte 

Individuelle Ziele/Inhalte Homogene Gruppe 

Atelier 

Atelier Training 

Training Training 

Kurs 

Kurs Kurs In der Freien Tätigkeit / Spiel geht das Kind  
allein oder in Gruppen seinen individuellen 
Interessen und Fragestellungen nach.  

Dabei werden eigene Impulse oder solche 
aus andern Unterrichtsbausteinen 
aufgenommen oder weiterverfolgt.  

Atelier 

FT / Spiel 

FT / Spiel 

FT / Spiel 
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Individuelles 
Lernen 

Gemeinsames 
Lernen 

Lernen in  
Gruppen 

Indirekte  
Steuerung 

Direkte Steuerung Gleiche Ziele/Inhalte 

Individuelle Ziele/Inhalte Homogene Gruppe 

Atelier 

Atelier Training 

Training Training 

Kurs 

Kurs Kurs 

Atelier 

FT / Spiel 

SpuL 
FT / Spiel 

FT / Spiel 

SpuL 

SpuL 

Die thematische Spiel- und Lernumgebung 
wird mit der ganzen Klasse gemeinsam  
bearbeitet. Sie ist vergleichbar mit einem  
Planspiel. 

Je nach Ausrichtung der SpuL werden die  
Kurse und Trainings eher den 
sprachlichen oder mathematischen  
Förderbereichen zugeordnet.  

Heterogene Gruppe 
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Individuelles 
Lernen 

Gemeinsames 
Lernen 

Lernen in  
Gruppen 

Heterogene Gruppe 

Indirekte  
Steuerung 

Direkte Steuerung Gleiche Ziele/Inhalte 

Individuelle Ziele/Inhalte Homogene Gruppe 

Atelier 

Atelier Training 

Training Training 

Kurs 

Kurs Kurs 

Atelier 

Vgl. Achermann 2009 / Birri et. al. 2009  

FT / Spiel 

FT / Spiel 

FT / Spiel 

Kurse sind Unterrichtsbausteine des 
systematischen Lernens und können aus 
allen Bildungsbereichen/Fächer entwickelt 
werden (z.B. Anlauttabellen-Kurs, 
Wortschatzkurs, Ballkünstlerkurs…) 

Die Kursgruppen werden auf Zeit und 
zielbezogen zusammengesetzt.  

Kurse können einen Bezug zum aktuellen 
gemeinsamen Thema haben, müssen aber 
nicht.  

Kurse haben Basis- und erweiterte Ziele. 
Aus einem Kurs können Trainings 
abgeleitet werden. 

SpuL 
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Individuelles 
Lernen 

Gemeinsames 
Lernen 

Lernen in  
Gruppen 

Heterogene Gruppe 

Indirekte  
Steuerung 

Direkte Steuerung Gleiche Ziele/Inhalte 

Individuelle Ziele/Inhalte Homogene Gruppe 

Atelier 

Atelier Training 

Training Training 

Kurs 

Kurs Kurs 

FT / Spiel 

FT / Spiel 

FT / Spiel 

Atelier 

Vgl. Birri et. al., 2009, S. 52   

SpuL 
SpuL 

Trainings dienen der individuellen Vertiefung 
und Festigung von Fertigkeiten (üben) (z.B. 
Scheren-Schneidtraining, Grafomotorik-
training, Musterlegen…) 

Trainings können einmal oder auch 
mehrmals (auf einem veränderten 
Anspruchsniveau) absolviert werden.  
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Individuelles 
Lernen 

Gemeinsames 
Lernen 

Lernen in  
Gruppen 

Heterogene Gruppe 

Indirekte  
Steuerung 

Direkte Steuerung Gleiche Ziele/Inhalte 

Individuelle Ziele/Inhalte Homogene Gruppe 

Atelier Training 

Training Training 

Kurs 

Kurs Kurs 

Atelier 

Atelier 

FT / Spiel 

FT / Spiel 

FT / Spiel 

SpuL 

Ateliers finden vorwiegend in den Bereichen 
Bewegungs-Förderung, Sport, Rhythmik, 
Theater, Musik, Gestalten, Werken, … statt.  

Sie werden im Rotationsprinzip durchgeführt. 

Ateliers können auch von Fachlehrpersonen 
(MGA, Schwimmen, …) angeboten werden.  

SpuL 
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Wochenplan 

13 Departement Eingangsstufe 

Offener 
Lernzugang 

Interessensorientierung   

 
Bereichsorientierung 

Systematisch-fachlicher 
Lernzugang 

Thematischer 
Lernzugang 

 Themenorientierung  
Arbeit an  

einem Thema Freie Tätigkeit 
Spiel 

Atelier 

Training 

Vgl. Birri et. al. 2009, S49f / Achermann 2009, S.30  

Kurs 

Thematische Spiel- und  
Lernumgebung 

Thematische Spiel- und 
Lernumgebung 
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Ziele 

-  Beiläufiges und unbewusstes Lernen „herausfordern“ 

-  vielfältige Lern- und Entwicklungsmöglichkeiten anbieten 

-  Auseinandersetzung mit Kulturtechniken ermöglichen und dazu 
animieren und ermutigen 

-  Aufbau von Sachwissen zu einem Themenbereich  

-  Systematische Förderangebote für einzelne Kinder und 
Kindergruppen integrieren  

Merkmale thematischer Spiel- und Lernumgebungen 

Rollen / Rollenspiele als  
tragender und zentraler 
Bestandteil 

Sprachlicher Förderfokus: 
Gespräche führen und  
Sprechanlässe schaffen   
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Merkmale thematischer Spiel- und Lernumgebungen 

Lebensweltbezug 

Sprachlicher Förderfokus: 
Wörter und Bedeutungen   

Merkmale thematischer Spiel- und Lernumgebungen 

Materialien mit hohem Auf- 
forderungscharakter für  
Schreib- und Leseaktivitäten 

Sprachlicher Förderfokus: 
Erfahrungen mit Zeichen und  
Schrift   
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Merkmale thematischer Spiel- und Lernumgebungen 

Dokumentation der 
Erfahrungen 

Sprachlicher Förderfokus: 
Erfahrungen mit Zeichen und  
Schrift  – Metakommunikative  
Fähigkeiten fördern  

Themenwahl 

- Aktualität  

- Interessen der Klasse  

- Möglichkeit zu realen Begegnungen  

- Rollen / Rollenvielfalt / Rollenvariabilität 

- Förderfokus: Sprache oder Mathematik 

- Entwicklungs- und Veränderungsmöglichkeiten  

- Öffnungsmöglichkeiten (gegenüber anderen Klassen, Eltern, …) 
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Vorbereitung – Spiel – Abschluss 
•  Vorbereitungsphase 

—  Lehrpersonen  
–  Fachwissen 

–  Förderschwerpunkte / Kurse / Trainings 

–  Wortschatz 

–  reale Begegnung 

–  Material / Raum schaffen / Zeiten definieren 

–  Dokumentation / SpuL-Tagebuch planen 

—  Ebene Kinder   
–  Vorwissen abrufen 

–  aktiv teilnehmen und mitarbeiten bei der Gestaltung  
•   Spielphase 

—  SpuL pflegen, weiterentwickeln und ausbauen 

•  Abschlussphase 

Rolle der Lehrpersonen 
- Beobachten 

- Begleiten 

-  Rollenübernahme 

-  Inputs geben und sich wieder zurückziehen   

- Fördersequenzen durchführen und initiieren 

- Modell sein / Sprachvorbild 

- SpuL zusammen mit den Kindern pflegen 

- Weiterentwicklung anregen 

- Aktivitäten koordinieren 

- darauf achten, dass Kinder unterschiedliche Rollen aktiv übernehmen 
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